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Nr. 160. 
Kadettenſchulſchiffe. 
Berlin, den 14. Juni 1898. 
Die 
E auf dem Artillerie- und Torpedoſchulſchi 
it als Entwurf erſchienen und wird den betheiligten Marinebehörden 2c. zugehen. 
Es treten außer Kraft und ſind zu erger 3 
a) bie Inftruftion für bie Seekadettenſchulſchiffe vom 3. Mai 1887, 
b) die Inſtruktion für das Kadettenſchulſchiff vom 1. März 1888. 
Im Inhaltsverzeichniß der Schiffsbücherkiſten (Anlage zum Marineverordnungsblatt 
Nr. 23 für 1890) ſind im Abſchnitt J. die Angaben zu lfd. Nr. 28 zu ſtreichen. 
In Vertretung des Staatsſekretärs des Reichs⸗Marine⸗Amts. 
A. 4733. Sad. 


„Dienſtvorſchrift für die MM EUR HN ſowie für bie Spezialkurſe 


Nr. 161. 
Werftdienſtordnung. 
Berlin, den 18. Juni 1898. 
Die Beſetzung eines Theiles der Werkführerſtellen mit Fachunteroffizieren macht folgende 
Anderungen der Werftdienſtordnung nothwendig: 
1. $. 1043 erhält folgende Faſſung: 
Die erkführer ergänzen ſich: 
= a) aus den eigenen tüchtigſten Vorarbeitern des Handwerks, fofern fie zu der 
Erwartung berechtigen, daß ſie dereinſt tüchtige Werkmeiſter werden; 
b) aus gedienten Fachunteroffizieren der Marine, und zwar mit 12 % ber Werk⸗ 
führerſtellen für Schiffbau, 25% für Maler und 50%, für Segelmacher, 
Takler und Büchſenmacher. 
Nur dann, wenn geeignete Fachunteroffiziere nicht vorhanden ſind, kann auch für die 
denſelben vorbehaltenen Stellen auf die aus den Werftarbeitern hervorgehenden Anwärter zurück⸗ 
gegangen werden. 
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Die Fachunteroffiziere müſſen ausgelernte Handwerler len deren Fachtüchtigkeit, gute 
Führung, Nüchternheit und Zuverläſſigkeit von den ihnen vorgeſetzten Behörden beſcheinigt iſt. 
ie müſſen in der Regel eine winde de Dienſtzeit haben und durch eine einjährige, bei guter 
Befähigung entſprechend zu verkürzende Probezeit ihre Brauchbarkeit als Werkführer zweifellos 
darthun. 
2. Geer 1045 find in ber erſten und zweiten Zeile bie Worte von „Perſonen“ bis „waren“ 
zu ſtreichen und iſt dafür zu ſetzen: 
Anwärter, die weder aus den eigenen Vorarbeitern oder denen anderer Werften 
noch aus Fachunteroffizieren der Marine hervorgehen, 
3. F. 1050 erhält folgenden Zuſatz: 
Die zur probeweiſen Dienſtleiſtung kommandirten Fachunteroffiziere ſind von 
ihrem Truppentheil zu beſolden und von der Werft nur mit ber im F. 1141 
vorgeſehenen Zulage zu verſehen. 


Zu den Anderungen werden Deckblätter ausgegeben werden. 


In Vertretung des Staatsſekretärs des Reichs⸗Marine⸗Amts. 
B. 2714. Sack. 


Nr. 162. 
Verwaltungsvorſchrift für Schiffsbetrieb. 
Berlin, den 18. Juni 1898. 


Der &. 36 der 
„Verwaltungsvorſchrift für Schiffsbetrieb“ 
erhält auf Seite 25 folgenden Zuſatz: 
3. Beim Zerbrechen von Gläſern und Glasſcheiben iſt ohne weitere ſchriftliche Feſt⸗ 
ſtellung zu ermitteln, ob Jemandem eine vertretbare Schuld beizumeſſen ijt. 
Verneinendenfalls ijt dies vom Kommandanten am Schluß ber Ausgabenachweiſun, 
über verarbeitete Materialien, Muſter H., zu beſcheinigen, anderenfalls iſt der Werth 
der zerbrochenen Gläſer vom Schuldigen einzuziehen. 


Ein Deckblatt gelangt zur Ausgabe. 
In Vertretung des Staatsſekretärs des Reichs⸗Marine⸗Amts. 
BII. 1835. Sad. 


Nr. 163. 
Arzneigelderfonds. 
e Berlin, den 18. Suni 1898. 


Nach erfolgter Bildung je eines Arzneigelderfonds bei jeder Marineftation tritt hinſichtlich der 
Prüfung und Anweiſung der betreffenden Rechnungen folgendes Verfahren ein: 

Die Kommandeure bezw. Vorſtände der einzelnen Marinetheile und Behörden haben 
die Rechnungen mit der im $. 94,10 der Friedensbeſoldungsvorſchrift vorgeſchriebenen Beſcheinigung 
p verjeben unb ſodann bem Sanitätsamt zur Prüfung und Feſtſtellung in Gemäßheit des F. 31,7 

er Marineſanitätsordnung an Lande vorzulegen. Von hier gehen die Rechnungen an die mit 

der Verwaltung des Arzneigelderfonds beauftragte Kommiſſion, welche die Rechnung nach Prüfung 
der Zuläſſigkeit der Sabina aus dem Arzneigelderfonds mit bem Zahlungsvermerke verfieht und 
das Weitere veranlaßt. 


Eine entſprechende Anderung der Friedensbeſoldungsvorſchrift und ber Marineſanitäts⸗ 
ordnung an Lande bleibt vorbehalten. 
In Vertretung des Staatsſekretärs des Reichs⸗Marine⸗Amts. 
G. 819. Sack. 
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Nr. 164. 
Schiffsverpflegung. 
chiffsverpflegung Berlin, den 19. Juni 1898. 


1. Gemäß F. 10,1 A und $. 50,2 des Schiffsverpflegungsreglements werden die beſtimmungs⸗ 
mäßigen Koſten der Mittagsmahlzeiten und die Schiffsverpflegungsgelder, wie folgt, feſtgeſetzt: 


Koſten Hiervon entfallen Schiffs⸗ 


der auf die verpfle⸗ 

Mittags⸗ Fleiſch⸗ Gemüſe⸗ gungs⸗ 
mahlzeit Portion geld 
Pf Pf. Pf, 

I. Für den Verpflegungsbezirk der Heimath und die | | 

Häfen Kiel, Wilhelmshaven und Danzig 45 35 10 75 
II. Für ben Verpflegungsbezirk Malta 47 34 13 92 
IIa. = Conſtantinopel 43 30 13 86 
III. : Gaptabt . . . .| 55 36 19 108 
Ma. = = 5 Kamerun 60 42 18 116 
JV. =: c ` Zanzibar 51 35 16 107 
V = Sydney 37 23 14 80 
VI. ; Sidfe . . . .| Ai 34 17 109 
VII. : Hongkong. .| 37 23 14 80 
VIla. = = & Yokohama. . . . 46 32 14 85 
VIII. 5 San Franzisko 37 26 11 85 
IX. = = z Valparaiſo 42 30 12 84 
XS 0 7x 5; Montevideo . . . 50 30 20 108 
XL = c Pi St. Thomass 3 46 17 107 
XII. E Stofolf . . . 43 | 31 12 | 81 


2. Die nach Anmerkung“) zu F. 52,5 des Schiffsverpflegungsreglements bekannt zu machenden 
Portionsſätze betragen: 
für präſervirte grüne Erbſen . 300g 
. . ` Hammelfleiſch mit Kohl.. . . 1000g 
Die im zweiten Abſatz des $. 52,5 des Schiffsverpflegungsreglements erwähnten Grenzſätze 
werden wie folgt beſtimmt: 


E 


für Brot 14 Pf. 
5 geile 34 = 
= Gemüje 9 
Butter 13 
In Vertretung des Staatsſekretärs des Reichs-Marine-Amts. 
C. 3209. Sack. 
Nr. 165. 


Vorſchriften über Inventar ꝛc. an Bord S. M. Schiffe. 
Berlin, den 21. Juni 1898. 

Die i 

„Vorſchrift über die Behandlung des Materials und Inventars für 

Maler an Bord S. M. Schiffe“ 
iſt neu aufgeſtellt und wird in Form eines Deckblattes zu den 

„Vorſchriften über Inventar, Material und Einrichtungen an Bord 

S. M. Schiffe“ 
herausgegeben werden. 
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Die unter bem 7. Auguſt 1895 — PI. 3396. — (Marineverordnungsblatt Seite 214) 
erlaſſene bezügliche Vorschrift wird hierdurch aufgehoben. 
In Vertretung des Staatsſekretärs des Reichs-Marine⸗Amts. 
BIL 1885. Sack. 


Nr. 166. 
Patriotiſche Gabe. 
. Berlin, den 23. Sunt 1898. 

Der Direktor des Reichshallentheaters in Köln, Herr Richard Schippanowsky, hat mir zum 
Beſten hülfsbedürftiger Hinterbliebener von verunglückten Marineperſonen einen weiteren Betrag 
von 500 , zur Verfügung geſtellt. 

Dem hochherzigen Geber übermittele ich hierdurch den Dank der Marine für dieſe 
patriotiſche Spende, welche der Beſtimmung des Gebers gemäß Verwendung finden wird. 


In Vertretung des Staatsſekretärs des Reichs⸗Marine⸗Amts. 
J. 1417. Sack. 


Nr. 167. 
Fachzulage. 
Kee Berlin, den 24. Juni 1898: 
Tür Torpedooberſteuerleute und Torpedoſteuerleute, welche ſeit Beginn des laufenden Rechnungs⸗ 
jahres eine Gehaltsaufbeſſerung von jährlich 300 , erfahren haben, fällt die in gleicher Höhe 
bezogene Fr une entſprechend der etatsgeſetzlichen Beſtimmung, vom 1. April 1898 ab fort. 
er dritte Abſatz des &. 48,1 der Friedensbeſoldungsvorſchrift des 8 F 
„Den Torpedoſteuerleuten und Torpedooberſteuerleuten wird die von ihnen 
als Obermaaten der Torpedoabtheilungen etwa bezogene Fachzulage belaſſen“. 
iſt zu ſtreichen. 
In Vertretung des Staatsſekretärs des Reichs⸗Marine⸗Amts. 
C. 3240. Sack. 


Nr. 168. 
Schiffskaſſenreglement. 
SSES Berlin, den 25. Suni 1898. 


Im §. 2 des Schiffskaſſenreglements ijt: 
unter a in Zeile 1 hinter „Schiffen“ einzuſchalten „J. bis IV. Ranges“ und 
unter b an Stelle von „Fahrzeugen“ zu ſetzen „Schiffen V. und niedrigeren Ranges“. 


Dieſe Anderungen find handſchriftlich zu bewirken. 


In Vertretung des Staatsſekretärs des Reichs⸗Marine⸗Amts. 
C. 1284. Sack. 


Nr. 169. 


Ergänzung des Intendanturbüreauperſonals. 
Berlin, den 27. Juni 1898. 


„Reglement über die Ergänzung des Sekretariats- unb Regiſtratur⸗ 
perſonals bei den Stationsintendanturen“ 
(Anlage zum Marineverordnungsblatt Nr. 6 für 1890) wird, wie folgt, abgeändert: 
m F. 1,4 ijt der letzte Satz von „Werftverwaltungsſekretären“ ab zu ſtreichen. 
Im F. 2,6 ijt ſtatt „4 Anwärter“ zu ſetzen „6 Anwärter“. 


cu 


3. Der $. 4,1 erhält am Schluſſe folgenden Zuſatz: 
„Die Zivilapplikanten find gleichzeitig als Reichsbeamte zu vereidigen (vergl. $. 8)“. 
4. Der $. 4,2 erhält folgende Faſſung: 

„Beim Vorhandenſein entſprechender Mittel können nach erfolgter Annahme den 
aus dem Zahlmeiſterperſonal hervorgegangenen Applikanten Zulagen von 30 M und 
den Zivilapplikanten Remunerationen von 60 bis 75 / monatlich vom Staats⸗ 
ſekretär des Reichs⸗Marine⸗Amts bewilligt werden.“ 

5. Im §. 6,5 find im 4. Abſatz die Worte „bezw. das zweite Intendanturmitglied (S. 6,9 
zu erſetzen GE „bezw. deſſen Vertreter“. ; 
Im F. 6,8 in der 3. Zeile und im $.7 in der 2. Zeile ift die Bezeichnung „Sekretariats⸗ 

aſſiſtent“ durch „Sekretär“ zu erſetzen. 
7. Der $. 8 erhält folgende Faſſung: 
F. 8. 


Beförderung der Sekretariatsapplikanten zu Sekretären. 


1. Soweit Stellen frei ſind, werden die geprüften Sekretariatsapplikanten nach 
Maßgabe der im $. 6,9 erwähnten Reihenfolge von dem Staatsſekretär des Reichs⸗ 
Marine⸗Amts zu Marineintendanturſekretären ernannt und demnächſt als Reichs⸗ 
beamte vereidigt, ſofern ſie nicht bereits als Applikanten den Beamtendienſteid 
geleiſtet dE ($. 41). Über die Vereidigung iſt nach beiliegendem Muſter eine 
Verhandlung aufzunehmen. 
2. Diejenigen Sekretäre, welche nicht aus dem Zahlmeiſterperſonal hervor⸗ 
gegangen find, haben ein 4⸗ bis 6 monatiges Kommando an Bord eines größeren 
im Dienſt befindlichen Schiffes abzuleiſten, um den lee im Allgemeinen 
und bie Einzelheiten des Verwaltungsdienſtes an Bord kennen zu lernen. Die 
Kommandirung an Bord erfolgt durch den Staatsſekretär des Reichs⸗Marine⸗Amts 
nach vorheriger Vereinbarung mit dem Oberkommando der Marine. . 
Die Sekretäre nehmen an ber Offiziermeſſe Theil. Ihre Beſchäftigung leitet 
der Kommandant unter Heranziehung des Schiffszahlmeiſters und ſonſtiger geeigneten 
Perſonen der Beſatzung. 
8. Der F. 9 ift zu ſtreichen. Die 88. 10 bis 17 erhalten die Nummern 9 bis 16. 
9. Im 8. 10 (bisher 11) find in den beiden lebten Zeilen die Worte „als Applikant anzu: 
nehmen zu erſetzen durch „zur Ausbildung zuzulaſſen“. 
10. Im F. 11,1 (bisher 12,1) in der 1. Zeile desgleichen „angenommenen Applikanten“ durch 
ur Ausbildung Zugelaſſenen“. 
11. Im F. 12 (bisher 13) ijt in der 1. Zeile „des Applikanten“ zu ſtreichen, ſowie in der 
2. Zeile „derſelbe“ zu erſetzen durch „der Betreffende“. 
12. Im F. 15 (bisher 16) ijf in der vorletzten Zeile „(S. 12)" zu erſetzen durch „($. 11)". 
13. Im $. 16 (bisher 17) find in der UÜberſchrift „Regiſtraturaſſiſtenten und“ ſowie in der 
1. Zeile „Regiſtraturaſſiſtenten bezw. zu“ zu ſtreichen. 
Zu 3, 4 und 7 gelangen Deckblätter zur Verausgabung. 


In Vertretung des Staatsſekretärs des Reichs⸗Marine⸗Amts. 
C. 3449. Sack. 


Nr. 170. 
Werftdienſtordnung. 
Berlin, den 28. Juni 1898. 
An Stelle des den „Sicherheits⸗ und e de Theiles der „Dienſtordnung 
für die Kaiſerlichen Werften“, Kapitel IV. Titel 1 (8$. 1439 bis 1494), tritt der neu bearbeitete 
Ge 3 der Werftdienſtordnung „Werftſicherheits- und Orbnungs- 
ienſt“ 
zunächſt als Entwurf in Kraft. 
Dieſer Entwurf, welcher den Bedarfsſtellen beſonders zugehen wird, iſt dem unter dem 
1. Februar d. J. — B. 516. — (Marineverordnungsblatt Seite 20) eingeführten Entwurf zu 
Abſchnitt 4 der neuen Werftdienſtordnung an erſter Stelle einzuheften. 
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Gleichzeitig mit dieſem Entwurfe wird ein als Deckblatt zu benutzendes neues Titelblatt 
für den Karton des Abſchnitts 4 der neuen Werftdienſtordnung zur Vertheilung gelangen. 
In Vertretung des Staatsſekretärs des Reichs⸗Marine⸗Amts. 
BII. 2178. Sack. 


Nr. 171. 
Penſiouszuſchüſſe an penſionirte Stabshoboiſten. 
Berlin, den 29. Juni 1898. 
Die Bewilligung der bei dem Kapitel 75 Titel 7 des allgemeinen Penſionsfonds vorgeſehenen 
Penſionszuſchüſſe erfolgt durch die Stationskommandos; die Bewilligung der ebendaſelbſt vor⸗ 
ischen Zuſchüſſe zum geſetzlichen Wittwen⸗ und Waiſengelde für die betreffenden Hinter⸗ 
liebenen verfügt der Staatsſekretär des Reichs⸗Marine⸗Amts. . 

Die Feſtſtellung des zu bewilligenden Penſionszuſchuſſes d in Übereinſtimmung mit 
F. 9 des Militärpenſionsgeſetzes nach Sechszigſteln des bezogenen Löhnungszuſchuſſes; die Be⸗ 
rechnung der an Hinterbliebene zu zahlenden Zuſchüſſe aber nach Maßgabe des $. 9 des Militär⸗ 
hinterbliebenengeſetzes vom 17. Juni 1887 in der aam des Geſetzes vom 17. Mai 1897 mit 
Vierzig vom Hundert des Penſionszuſchuſſes des Verſtorbenen zu erfolgen. 

Die Zahlung der von den Stationskommandos bewilligten Penſionszuſchüſſe wird für 
Rechnung des vorgenannten Titels ebenſo herbeigeführt, wie dies hinſichtlich der Invaliden⸗ 
penſionen bereits geſchieht. 

Die Zahlbarmachung der Zuſchüſſe zum Wittwen⸗ und Waiſengelde geſchieht auf dem 
für die Anweiſung der geſetzlichen Hinterbliebenengebührniſſe vorgeſchriebenen Wege. 

In Vertretung des Staatsſekretärs des Reichs-Marine⸗Amts. 


J. 1174. Sack. 


Nr. 172. 
Vorſchriften über Inventar ꝛc. an Bord S. M. Schiffe. 
Berlin, den 30. Juni 1898. 


In Folge der Neuaufſtellung der Bauvorſchriften für Dampfbeiboote und Ruderboote hat die 
Nr. 29 (Bootsklaſſen) der 
„Vorſchriften über Inventar, Material und Einrichtungen an Bord 
S. M. Schiffe“ 
eine Anderung erfahren. 


Hierzu wird ein Deckblatt herausgegeben werden. 
In Vertretung des Staatsſekretärs des Reichs⸗Marine⸗Amts. 
BII. 2239. Sack. 


Nr. 173. 
Werftdienſtordnung. 


Berlin, den 1. Juli 1898. 
Zur „Werftdienſtordnung“ werden Deckblätter, betreffend Anderungen in Folge des Erlaſſes 
der „Vorſchriften über die Annahme, Ausbildung und Prüfung des techniſchen 
Sekretariats⸗ und Zeichnerperſonals der Kaiſerlichen Marine vom 17. au 
1897“ — Anlage zu Nr. 19 des Marineverordnungsblattes für 1897 — ausgegeben werden. 
In Vertretung des Staatsſekretärs des Reichs-Marine⸗Amts. 
B. 6315. Sack. 
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Nr. 174. 
Küſtenſalutſtation. 
Berlin, den 22. Juni 1898. 
Die frühere Salutſtation „Malaga“ iſt eingegangen. 
Im Anhang 6 der 
„Flaggen- und Salutordnung für bie Kaiſerliche Marine“ 
iſt auf Seite 56 unter 25a „Malaga“ zu ſtreichen. 
Der Staatsſekretär des Reichs⸗Marine⸗Amts. 
In Vertretung. 

A. 5031. Fiſchel. 


Nr. 175. 
Konſulatsverzeichniß. 
Berlin, den 10. Juni 1898. 


Das 
„Verzeichniß der Kaiſerlich Deutſchen Konſulate“ 
für 1898 iſt erſchienen. " 
Daſſelbe wird den im Dienſt befindlichen Schiffen durch bie Schiffsbücherkiſtendepots 
der Werften zugehen. Das bisher in den Bücherkiſten vorhandene Konſulatsverzeichniß für 1897 
iſt zu vernichten. 
Der Staatsſekretär des Reichs⸗Marine⸗Amts. 
Im Auftrage. 
BII. 1966. Frhr. v. Lyncker. 


Nr. 176. 
Schiffs bücherkiſten. 
5 Berlin, den 27. Suni 1898. 
Im Inhaltsverzeichniß für die Schiffsbücherkiſten iſt der Text unter der lfd. Nr. 7a des Ab⸗ 
ſchnitts IV [ul UA wie folgt, zu ändern: 
Werft a Theil IT: Werftbetrieb. Abſchnitt 3: Werftſicherheits- und 
Ordnungsdienſt, Abſchnitt 4: Die Kriegsſchiffe (Entwurf). 

Den Schiffs⸗ ꝛc. Kommandos wird der vorgenannte Abſchnitt 3 zur weiteren Ver⸗ 
anlaſſung im Sinne der Veröffentlichung vom 28. Juni d. J. — BI. 2178. — (Marine: 
verordnungsblatt Seite 203/4) durch die Schiffsbücherkiſtendepots der Werften zugehen. 

Der Staatsſekretär des Reichs⸗Marine⸗Amts. 
Im Auftrage. 
BI. 2205. Frhr. v. Lyncker. 


Nr. 177. 
Schiffsartilleriezeichnungen. 


Berlin, den 16. Juni 1898. 


Die XIX. Fortſetzung zur „Überſicht der Abänderungen von den Zeichnungen des Schiffs⸗ 
artilleriematerials“ — geſchloſſen im März 1898 — iſt im Druck fertiggeſtellt und wird den 
betheiligten Marinebehörden u. ſ. w. unter Umſchlag zugeſandt werden. 


Der Staatsſekretär des Reichs⸗Marine⸗Amts. 
In Vertretung. 
W. 3900. Sack. 
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Nr. 178. 
Garniſonverwaltung in Cuxhaven. 
Berlin, den 13. Juni 1898. 
An Stelle der bisherigen „Marinekaſernenverwaltung“ in Cuxhaven — vergleiche Verfügung 
vom 29. Juni 1897 — Cl. 844. — (Marineverordnungsblatt Seite 172) — iſt daſelbſt eine 
„Marinegarniſonverwaltung“ 
Der Staatsſekretär des Reichs⸗Marine⸗Amts. 


In Vertretung. 
CI. 674. Perels. 


errichtet worden. 


Nr. 179. 
Beköſtigungsgeld. 
Berlin, den 27. Juni 1898. 
Der veränderliche Betrag des niedrigen Beköſtigungsgeldes ($$. 5, 5b der Friedensverpflegungs 
vorſchrift) ijt für die Zeit vom 1. Juli bis 31. Dezember 1898 für den Kopf und Tag feſtgeſetzt: 
für Gemeine für Unteroffiziere 


in Berlin auf 22 Pfg. 31 Pfg 
Potsdam 24 = 34 = 
= Kiel = 19 ⸗ 9T = 
5 1 20 = 29 

E SE e 93 = 32 = 
- Wilhelmshaven = 19 = 27 
Lehe 20 = 29 

⸗Curhaven 20 = 29 = 
= Helgoland = 24 = 84 = 


Der Staatsſekretär des Reichs⸗Marine⸗Amts. 
In Vertretung. 
C. 3390. Perels. 


Nr. 180. 
Reichsmünzen. 
Berlin, den 2. Juli 1898. 
Das Gewicht der in Beuteln und Rollen verpackten Reichsmünzen ijt ausſchließlich in Sit 
grammen und Grammen (Dezimalſtellen) zu bezeichnen. 
Der Staatsſekretär des Reichs⸗Marine⸗Amts. 
Im Auftrage. 
C. 3391. Berndt. 


Nr. 181. 


Elektriſche Beleuchtungsanlagen. 
Berlin, den 19. Juni 1898 


Zur Abänderung der 
„Grundzüge für die elektriſchen Beleuchtungs- und Kraftübertragung 
anlagen S. M. Schiffe“ 

werden das Deckblatt Nr. 25 und zwei handſchriftliche Berichtigungen herausgegeben. 

Der Staatsſekretär des Reichs⸗Marine⸗Amts. 
In Vertretung. 
K. 2220. Dietrich. 
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Perſonalveränderungen. 
a. Ernennungen, Beförderungen, Verſetzungen. 


(A. K. O. v. 20. 6. 98.) 


v. Boſſe, Vitzthum v. Eckſtaedt, Sekondelieutenants vom III. Seebataillon, treten zum 
I. bezw. J. Seebataillon zurück, 

Pfützenreuter, Karſt, Sekondelieutenants vom II. bezw. T. Seebataillon, zum III. Seebataillon 
kommandirt. 

(A. K. O. v. 30. 6. 98.) 

Frhr. Treuſch v. Buttlar⸗Brandenfels, Hauptmann und Kompagniechef, bisher vom Ins 

10 E Graf Boſe (1. Thüringiſchen) Nr. 31, mit Patent vom 14. September 
N2n, 

v. Falkenhayn, Hauptmann und Kompagniechef, bisher vom Infanterieregiment v. Grolman 
(1. Poſenſchen) Nr. 18, mit Patent vom 27. Januar 1896 B 3 b, 

Jaeger, Königlich Württembergiſcher Premierlieutenant, bisher vom 9. Württembergiſchen 
Infanterieregiment Nr. 127, mit Patent vom 27. Januar 1897 U3 u, 

Hagemeiſter, Premierlieutenant, bisher vom 1. Hanſeatiſchen Infanterieregiment Nr. 75, mit 
Patent vom 27. Januar 1898 K 2 k, 

v. Brauchitſch, Premierlieutenant, bisher vom Grenadierregiment König Friedrich Wilhelm IV. 
(J. Pommerſchen) Nr. 2 und kommandirt bei der Unteroffizierſchule in Jülich, mit 
Patent vom 22. März 1898 Ss, 

v. Miss e, Königlich Sächſiſcher Sekondelieutenant vom Schüßen: (Füftlier-) Regiment „Prinz 

eorg“ Nr. 108, kommandirt zur Unteroffizierſchule, nach erfolgtem Ausſcheiden aus 

dem XII. (Königlich Sächſiſchen) Armeekorps, mit Patent vom 25. Auguſt 1891, 

Frhr. v. Bodman-Bodman, Königlich Bayeriſcher Sekondelieutenant vom 3. Feldartillerie⸗ 
regiment Königin Mutter, nach erfolgtem Ausſcheiden aus dem Königlich Bayeriſchen 
Heere, mit Patent vom 5. März 1894, 
bei der Marineinfauterif-- und. zmar beim III. Srehataillou. augaſtallt, ...... 


(O. K. d. M. v. 15. 6. 98.) 


Kinel, Lieutenant zur See, von Wilhelmshaven nach Geeſtemünde, 
Reiche, Lieutenant zur See, von Geeſtemünde nach Wilhelmshaven — verſetzt. 


(Staatsſekretär d. Reichs⸗Mar.⸗Amts v. 14. 6. 98.) 
Liſt, etatsmäßiger Werkführer, zum Marinewerkmeiſter ernannt. 

(Staatsſekretär d. Reichs⸗Mar.⸗Amts v. 20. 6. 98.) 
Werlein, Torpederlieutenant, von der Werft Wilhelmshaven zur Werft Kiel, 


Hahn, Torpederunterlieutenant, von der Torpedowerkſtatt Friedrichsort zur Werft Wilhelms⸗ 


aven, 
Stehle, Torpeder, von der Werft Kiel zur Torpedowerkſtatt Friedrichsort — verſetzt. 
(Staatsſekretär d. Reichs⸗Mar.⸗Amts v. 22. 6. 98.) 
Müller, Werftbootsmann, zum Werftoberbootsmann ernannt. 
(Staatsſekretär d. Reichs⸗Mar.⸗Amts v. 23. 6. 98.) 


Creutz, Lazarethinſpektor, vom Marinelazareth in Yokohama zum Stationslazareth in Wilhelms⸗ 


aven verſetzt. 


ter, © iffslazarethdepotinſpektor, zum e ee in Bokohama verſetzt und mit 


ahrnehmung der Geſchäfte des Lazarethinſpektors daſelbſt beauftragt. 
(Staatsſekretär d. Reichs⸗Mar.⸗Amts v. 27. 6. 98.) 


Werner Friedrich), Marinekaſerneninſpektor, unter leer den Verſetzung von Wilhelms⸗ 


haven nach Kiel, zum Marinelazarethoberinſpe 


ernannt. 
(Staatsſekretär d. Reichs⸗Mar.⸗Amts v. 27. 6. 98.) 
Bed, Werfthülfsſchreiber, zum Werftſchreiber ernannt. 


tor beim Stationslazareth zu Kiel 
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b. Kommandirungen. 


(A. K. O. v. 18. 6. 98.) 
v. Gilſa, Premierlieutenant vom Großherzoglich Heſſiſchen Feldartillerieregiment Nr. 25 (Groß⸗ 
herzogliches Artilleriekorps) von nung feines 9 bei der Kriegsakademie, 


im Juli b. Is., bis zum 30. September d. S8. zu einer Matroſenartillerieabtheilung 


kommandirt. 
(O. K. d. M. v. 14. 6. 98.) 
Puſt au, Korvettenkapitän, verbleibt in ſeiner Stellung als erſter Offizier S. M. S. „Kaiſer“. 
v. Baſſewitz, Korvettenkapitän, von S. M. S. „Deutſchland“ ab⸗, 
v. Koppelow, Kapitänlieutenant, als erſter Offizier an Bord S. M. S. „Deutſchland“ — 
kommandirt. 
(O. K. d. M. v. 22. 6. 98.) 
Goette (Adolf), Lieutenant zur See, von S. M. S. „Wörth“ ab⸗, 
Grauer, Lieutenant zur See, an Bord dieſes Schiffes, 
Breithaupt, Unterlieutenant zur See, an Stelle des Lieutenants zur See Breuer, auf das 
am 3. Juli d. Is. als Flottillenfahrzeug zu der I. Torpedobootsflottille tretende 
D-Boot — kommandirt. 


(Staatsſekretär d. Reichs⸗Mar.⸗Amts v. 27. 6. 98.) 


Schliebener, Marineintendanturſekretär, zur Dienſtleiſtung beim Rechnungshof des Deutſchen 
Reiches kommandirt. 


c. Abſchiedsbewilligungen. 


(Staatsſekretär d. Reichs⸗Mar.⸗Amts v. 18. 6. 98.) 
Treder, Werftoberbootsmann, auf ſeinen Antrag mit der geſetzlichen Penſion in den Ruheſtand 
: verſetzt. 
(Staatsſekretär d. Reichs⸗Mar.⸗Amts v. 22. 6. 98.) 
Stolpmann, katholiſcher Marineküſter, auf feinem Antrag mit der geſetzlichen Penſion in den 
Ruheſtand verſetzt. 
d. Ordensverleihungen. 


(A. K. O. v. 14. 6. 98.) 
Es haben erhalten: 
die Landwehrdienſtaus zeichnung 1. Klaſſe: 
Mangelsdorff, Lieutenant zur See der Reſerve des Seeoffizierkorps, 


Joerſen, Maſchineningenieur der Reſerve, 
Dr. Biedermann, Marineſtabsarzt der Reſerve; 


die Landwehrdienſtauszeich nung 2. Klaſſe: 
Walter, Kley (Guſtar), Bo nath, Lieutenants zur See der Reſerve des Seeoffizierkorps, 
Mumm, Lieutenant zur See der Reſerve der Matroſenartillerie, 
Neudeck, Unterlieutenant zur See der Reſerve der Matroſenartillerie, 
Woegens, Lieutenant zur See der ed 1. Aufgebots des Seeoffizierkorps, 
Lotze, Unterlieutenant zur See der Seewehr 1. Aufgebots der Matroſenartillerie, 
Dr. Löbner, Marineoberaſſiſtenzarzt der Reſerve. 
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Benachrichtigungen. 


Der Beſatzungswechſel S. M. SS. „Irene“ und „Cormoran“ erfolgte am 
9. Juni d. Is. in Manila. 


Nach Telegramm des Chefs der II. Diviſion des Kreuzergeſchwaders aus Tſintau vom 
18. Juni d. Is. hat in Kiautſchou: 
Kapitän zur See Becker das Kommando S. M. S. „Arcona“ an Korvetten⸗ 
kapitän Reincke übergeben und x 
Erſterer bie weitere Führung des auf dem Dpfr. „Darmſtadt“ eingeſchifften Ab⸗ 
löſungstransportes für S. M. Schiffe auf der Oſtaſiat. Station übernommen. 


Nach einer Mittheilung des Reichsamts des Innern iſt dem Arzte Dr. Bernhard 
Alfons Hahn zu Guatemala — an Stelle des nach Europa zurückgekehrten Dr. med. Max 
Scheuer — die Ermächtigung ertheilt worden, e der im $. 42 Ziffer Ia und b ber 
Wehrordnung bezeichneten Art über Untauglichkeit oder bedingte Tauglichkeit derjenigen militär⸗ 
pflichtigen Deutſchen auszustellen, die ihren dauernden Aufenthalt im Freiſtaate Guatemala 
(Centralamerika) haben. 


Es find weitere Flaggenſcheine für die Kaiſerliche Vachtklubflagge ausgegeben: 
Nr. 48 an Fabrikbeſitzer Emil Alexander Schött in Rheydt für Dampfyacht „Excelſior“; 
Nr. 49 an die Kaufleute Siegmund Berendt und Guſtavus Barsdorf in Hamburg 
für GE „Enſa“. . 
Vergleiche Marineverordnungsblatt 1893 und 1898 Seite 205 bezw. 194. 


Indienſtſtellungen. 
S. M. Torpedob. „S. 80“ am 25. Juni d. Is. in Wilhelmshaven. 


Außerdienſtſtellungen. 
M. Torpedob. „S. 5“ am 25. Juni d. Is. in Kiel. 
„ Torpedob. „S. 23“ am 25. Juni b. Is. in Wilhelmshaven. 


Dm 
E 


überſchreiten der Linie Dover—Galnis: 
. S. „Seeadler“ am 20. Juni d. Is. auf der Heimreiſe. 


9 
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Schiffsbewegungen. 
(Datum vor dem Orte bedeutet Ankunft daſelbſt, nach dem Orte Abgang von dort.) 


S. M. Vermeßſchiff „Albatroß“ . . 1/6. Cuxhaven. (Poſtſtation: Cuxhaven.) 

S. M. S. „Blücher“ 28/5. Kiel. (Poſtſtation: Kiel.) 

S. M. S. „Buſſardd“ 21/5. Apia. (Poſtſtation: Hofpoſtamt.) 

€. M. S. „Carolas s 9/5. Kiel. (Poſtſtation: Kiel.) 

S. M. S. „Charlotte“ .. . . 3/6. Apenrade 136. — 14/6. Glücksburg 91/60. — 
GH Kiel. (Poſtſtation: Kiel, v. 2/7. ab St. Peters⸗ 
urg. 

€. M. S. „Condor 8/1. Zanzibar. (Poſtſtation: Zanzibar.) 

S. M. S. „Cormoran“h)½) . 8/5. Manila. (Poſtſtation: Hongkong.) 

S. M. S. „Falken E id 20/5. — Rundreiſe. (Poſtſtation: Hof⸗ 
poſtamt. 

S. M. S. „Friedrich Carl“ . .. Kiel. (Poſtſtation: Kiel.) 

S. M. S. „Geier“ ⁴uúwͥ O 29/5. Veracruz (Mexiko) 6/6. — 11/6. Cienfuegos 14,6. 


— 22/6. Havana 4/7. — Veracruz. (Poſtſtation: 
Veracruz [Mexifo].) 


M. 


M. S. „Habicht 


7 


. S. „Hay“ 
acht „Hohenzollern“. 


AR 


. €. „Loreley“ 
. S. „Mars 
S. „Moltke“ 


D 


. Sermepid. „Möwe” .... 
S. „Nixe 


. „Oldenburg“ 
. „Olga“ 

„Otter“ 
„Rhein“nnn 


„Schwalbe“ 
„Seeadler“ 


„Sophie“ 
Stoſch“ 


SEES BB OBSS 


AR mm Gee» AR 


SS 


" 


SS 


I. Geſchwader: 
I. Divifion. 

©. „Kurfürſt Friedrich 

Li Im" Eet 

. €. „Brandenburg” .... 

. „Weißenburg“ 
Wört 


d 
S 


11. Divif 


©. 
TM 
erreſervediviſion der Oſtſee: 
. M. S. „Hagen“ 

. M. S. „Aegir“ 
anzerreſervediviſion der Nordſee: 


S. „Frithjof“ 
. M. S. „Beowulf“ 


: ARE 00m 


& 


[o] 


erm ot n t tg] 


S. „Grille e 
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23/5. Kiel 17/6. 17/6. Wilhelmshaven 18/6. 
18/6. Cuxhaven 21/6. — 22/6. Wilhelmshaven 22,6. — 
23/6. Kiel. (Poſtſtation: Kiel.) 

28/4. Kamerun 20:6. — Gaboon. (Poſtſtation: Ka⸗ 


merun.) 
. 9/6. Kiel. (Poſtſtation: Kiel.) 


. 7/6. Kiel 16/6. — 16/6. Cuxhaven 21/6. — 21/6. Helgo⸗ 


land 22/6. — 22/6. Brunsbüttel 93,6. — 23/6. Kiel. 
(Poſtſtation: Kiel.) 

16/4. Conſtantinopel 21/6. — 24 6. Odeſſa 27,6. (Poſt⸗ 

ſtation: Conſtantinopel.) 

25/5. Kiel 17/6. — 17/6. Cuxhaven 18/6. — 18/6. Helgo⸗ 
land 22/6. — 236. Kiel. (Poſtſtation: Kiel.) 

91:5. Kiel 4:6. — 4:6. Sonderburg 8/6. — 11/6. Neu⸗ 
ſtadt i. Holſt. 13/6. — 13/6. Kiel 14/6. — 16/6. Sie 
21/6. — 95'6 Lervik (Shetlandsinſeln) 25/6. — 25% 
Bergen (Norwegen) 2/7. — Odde. (Poſtſtation 
Drontheim.) . 

30/3. Deutſch Neu⸗Guinea. (Poſtſtation: Matupi.) 

1/6. Eckernförde 18/6. — 17/6 Kiel. (Poſtſtation: Kiel 
vom 2/7. ab Neufahrwaſſer.) 

25/5. Tanger. (Poſtſtation: Ferrol [ Spanien!.) 

9/5. Wilhelmshaven 22 6. — Tromsoe (Norwegen). (Poſt 
ſtation: Tromsoe.) 

24/5. Cuxhaven 21/6. — 21/6. Kiel. (Poſtſtation: Kiel. 

Kiel. (Poſtſtation: Kiel.) 

1/6. Zanzibar. (Poſtſtation: Zanzibar.) 

29/5. Port Said 1/6. — 11/6. Gibraltar 14/6.— 22 
Cuxhaven 26:6. — 26/6. Kiel. (Poſtſtation: Kiel.) 

Kiel. (Poſtſtation: Kiel, vom 2,7. ab Swinemünde.) 

1,6. Sonderburg 10/6. — 10/6. Kiel 13/6. — 16/6. Sic 
(Poſtſtation: Kiel, v. 9/7. ab Bergen [Stormegen].) 

Kiel. (Poſtſtation: Kiel.) 

21/5. Swakopmund 21/5. — 23/5. Lüderitzbucht 24/5. 
27/5. Port Nolloth 30/5. — 1/6. Capſtadt. (oit 
ſtation: bis 1/7. Angra Pequena, dann Moſſamedes 


27/5. Kiel. (Poſtſtation: Kiel.) 


91/5. Kiel 146. — 14/6. Altona. — 18/6. Cuxhave 
21/6. — 91/6. Helgoland. — 23/6. Kiel. (Bot 
ſtation: Kiel.) 


Kiel. (Poſtſtation: Kiel.) 
Kiel. (Poſtſtation: Kiel.) 
27/5 Kiel. (Poſtſtation: Kiel.) 


Kiel. (Poſtſtation: Kiel.) 


8/6. Stavanger 9/6. — 11 6. Wil: 


helmshaven. d (Poſtſtation 
3/6. Molde 6 6. — Stavanger. — [ Wilhelmshaven. 
11.6. Wilhelmshaven. 
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M. €. 71 0 „Diviſionsſchiff res 4/6. „Danzig 18/6. — 19;6. Memel 20/6. — 22/6. Pillau 


Pa 
S. 
€. M. S. „Natter 22/6. — 23:6. Danzig. (Poſtſtation: Danzig.) 
J. Torpedobootsflottille: : 
S. M. S. „Blitz“ keis | 
A. Torpedobootsdivifion: 
€. M. Torpedodivb. „D. 4" 
S. ar. See, „S. 82" 
5 „S. 83% 
= = E „S. 84" 
E : gs Bal ee 
20200 8 „S. 86% M Lohme 8/6. — 9/6. Travemünde 17/6. — 18/6. 
= = „S. 97" d d Kiel 20/6. — 20/6. Flensburg 22/6. — 22/6. Kiel. 
B. Serge. | (Poſtſtation: Kiel.) 
€. M. Torpedodivb. „D. PER 
S. M. Torpedob. „S. ei EE 
BEE „S. 688 
: AS; TOU A 
Zo a „S. n M 
= 5 8. 48, . ] 
Kreuzergeſchwader: 
I Diviſion. 
S. M. S. „Kaiſer“ (Flaggſchiff) E — 18/6. Ma⸗ 
nila. 
S. M. E „Irene net 65. Manila. 
€. M. S. "ST Wilhelm“ . 115. Nagaſaki 15/6. — 2076. 
Manila. ; 
S. M. S. „Arcona 24/5. Nagaſaki 7/6. — 8/6. (Poſtſtation: 
Kiautſchou. (Hongkong.) 
II. Diviſion. 
S. M. S. „Deutſchland“ (Flagg⸗ 
schiff; wem 1/6. Kiautſchou. 
S. M. S. „Kaiſerin Auguſta“ 706. W DNA 8/6. — 12/6. Ma⸗ 
S. M. S. „Sefion” ........ 2105 Kiautſchou. 


Ablöſungstransporte: 


1. Dpfr. „Darmſtadt“ des Nordd. 2 mit dem Ablöſungstransport für SCH M. S. 
„Kaiſer“ (Beſatzungstheil), S. M. S „Prinz eß Wilhelm“ Gage S . M. S. 
„Arcona“ (ganze eig g N S. ee (ganze Beſatzung), Doufd- 
land“ (Beſatzungstheil), © ats à quum Auguſta“ Dën, S S. M. S. 
„G Hn ( eſatzungstheil), S M. S. „Cormoran“ (ganze Beſatzung): 

Ausreiſe: Transportführer: a) ieh Reincke: 
Wilhelmshaven 4/5. 
14/5. Port Said 15/5. 


26.5. Colombo 97/5. 

1/6. Singapore 1/6. 
anita. 

13;6. Shanghai 14/6. 

16 6. icut ou 19/6 


21:6. Shan hai 22'6. 
Manila. 
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2. Fahrplanm. Reichspoſtdpfr. „Bayern“ des Nordd. Lloyd, mit einem Theil des Ablöſungs⸗ 
transportes vorſtehend zu 1: 
Ausreiſe: Transportführer: Kaptlt. Perſius: 
Bremerhaven 18/5. 


1/6. Neapel 1˙6. 
5/6. Port Said 5,6. 
10/6. Aden 10/6. 
17,6. Colombo 17/6. 
Singapore. 


3. Ablöſungstransport für S. M. S. „Condor“ (ganze Beſatzung): -— 
Ausreiſe: en Reichspoſtdpfr. „Herzog“ der Beutſchen Oſtafrika⸗Linie, 
ransportführer: Unterlieutenant zur See Förtſch: 
Hamburg 1175. 


13/5. Amſterdam 145. 
18/5. Leixoes 19/5. 
20/5. Liſſabon 21/5. 
26,5. Neapel 9615. 
30/5. Port Said 31/5. 

56. Aden 5/6. 


re 15/6. Zanzibar. 
Heimreiſe: Fahrplanm. Reichspoſtdpfr. „König“ ber Deutſchen Oſtafrika⸗Linie: 
Transportführer: Lieutenant z. S. Mommſen: 
Zanzibar 1876. 
Aden. 
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Deckblätter gelangen zur Ausgabe: 
Nr. 123 und 124 
a m unb 126 j zur Friedensbeſoldungsvorſchrift für die Marine. 
r. 12 
Nr. 14 bis 22 (Neuabdruck Nr. 10 bis 18) zur Schießvorſchrift für die Marine. 
. 84 zur Werftdienſtordnung. : 
Nr. 1 zu den Bedingungen für die Anfertigung, Abnahme u. |. w. von Tauwerk. 
Nr. Sof den Vorſchriften über Inventar, Material und Einrichtungen an Bord S. M. 
iffe. 
Nr. 10 bis 13a unb b zum Verzeichniß der den Kadetten- und Seekadettenſchulſchiffen mit: 
zugebenden Bücher ꝛc. (Entwurf.) 
9. Nr. 46 bis 71 zum Entwurf zu einer Vorſchrift für die Torpedobatterien der Nordſee. 
10. Nr. 41 bis 59 zum Kos zu einer Vorſchrift für die Torpedobatterien der Oſtſee. 
11. Nr. 1 bis 3 zum Entwurf einer Vorſchrift für das e C/96. 
12. Nr. 1 zur Seepolizeiverordnung für das Reichskriegshafengebiet von Kiel. (Anlage zum 
Marineverordnungsblatt Nr. 17 für 1897.) 


Die Deckblätter zu 1 bis 4 ſind käuflich. 


Der dienſtliche Bedarf an vorſtehenden Deckblättern iſt den Stationskommandos 
umgehend anzugeben. 


Die Deckblätter zu 12 werden dem nächſten Marineverordnungsblatt beigefügt. 
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